
42 Claudia Villa

ten ausstattete29, begegnet uns mehrfach im Zusammenhang mit 
Büchern und ihrer Überlieferung: So antwortet etwa Alkuin auf seine 
anscheinend von Karl dem Großen selbst angeregte Frage nach dem 
Genus des Substantivs rubus (Ep. 162, c. 796-799):

heute in Laon, Bibl. mun. 4bis. Françoise GASPARRI, Le Scriptorium de Corbie, 
Scrittura e Civiltà 15 (1991), S. 301, vertritt die These, daß die Hs. Paris, BN lat. 
13359 erst gegen 880 von Angilbert, Abt von Corbie, in Auftrag gegeben wurde.

29) MANITIUS, Geschichte 1 (1911) S. 545.
30) MGH Epp. 4 S. 260.
31) MGH Epp.. 4 S. 365. Zur Überlieferung des Jordanes: MANITIUS, 

Geschichte 1 S. 214; aus Verona stammen die folgenden Handschriften, die Auszüge 
aus den Getica des Jordanes enthalten: Berlin, Staatsbibl. Phillipps 1885 (136) und 
1896 (137) (9. Jh.) und Vatic. Pal. lat. 927, fol. 123v-125v (12. Jh.), aus Santa Tri­
nità; dazu: Giuseppe BILLANOVICH, I testi storici, in: Dall’eremo al cenobio. La 
civiltà monastica in Italia dalle origini all‘ età di Dante (1987) S. 284f. und Iordanis 
De origine actibusque Getarum, hg. Francesco GIUNTA, Antonino GRILLONE 
1991 (Fonti per la storia dTtalia 107) S. X.

32) MGH Poetae 1 S. 368; die Veroneser Handschrift bewahrt - im Unterschied 
zur übrigen Tradition, die Liber Catonis oder ähnliche Formulierungen vorzieht - 
die Titelzeile Dicta Catonis: Carlo ClPOLLA, Codici veronesi dei distici catoniani, 
Rivista di filologia e istruzione classica 8 (1880) S. 517-536; Birger MUNK OLSEN, 
L’étude des auteurs classiques latins aux Xle et Xlle siècles, 1: Apicius-Juvenal (1982) 
sub voce Cato Minor.

dum saecularis litteraturae libri et ecclesiasticae soliditatis sapientia, 
sicut iustum est, apud vos inveniuntur, in quibus ad omnia, quae 
quaeruntur, verae inveniri possunt responsiones®.

Ln Verbindung mit der ebenfalls Veroneser Jordanes-Tradition 
erscheint er - wenn auch nur im Zusammenhang mit einer zweifelnden 
Frage - in Brief 221 ( aus dem Jahr 801):

Si habeas Jordanis historiam, dirige mihi propter quarundam noti­
tiam rerum5*.

Auch ein anderer Text aus dem Umkreis des Hofes, das Kleinepos Karo­
lus Magnus et Leo Papa, stellt eine Verbindung zu Verona her; es bezieht 
sich auf die Disticha Catonis, die mit Sicherheit in Verona überliefert 
sind, in der heutigen Handschrift Bibl. Capitolare LXIII (8. Jh.), und 
zitiert sie genau nach dem Titel in der einzigen Veroneser Handschrift 
Dicta Marci Catonis ad filium suum:

Inclita nam superat preclari dicta Catonis52.
Der durch die Abwehrkämpfe gegen die östlichen Stämme bedingte 

Aufenthalt des Hofes in Verona und die Interessen Angilberts an der 
Seite des blutjungen Königs - Pippin war 777 geboren und daher zur 


